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herausſtellte, 


Zeitung erſcheint täglich, mit Ausnahme der Sonn⸗ 
zweimal, am Montage nur Nachmittags 5 Uhr. — 
ungen werden in der Expedition (Gerbergaſſe 2) und aus⸗ 


Beſte 
wärts bei allen Königl. Poſtanſtalten angenommen. 


die Expedition. 


Telegraphiſche Depeſche der Danziger Zeilung. 

Angekommen den 29. Auguſt, Abends 8 Uhr. 

Berlin, 29. Auguſt. Nach hier eingetroffenen 
Nachrichten aus Turin hat die Telegraphenverbin⸗ 
dung mit Süditalien ganz aufgehört. Die Wolkser⸗ 
bebung in Calabrien hat große Dimenſionen an. 
genommen. Es iſt das Gerücht verbreitet, daß ein 
nn 5 zu Garibaldi übergegangen iſt und 

e elben 8 . 
Miet hat. ſich gegen das Miniſterium er 
an a a EN ET A EEE: BA 

: Deutſchland. 

+ Berlin, 28. Auguſt. In dem fünften Petitionsbericht 
der Gemeinde⸗Commiſſion find eine Anzahl Petionen, welche 
die Emanation einer zeitgemäßen Landgemeinde-Ordnung mit 
Aufhebung der gutsherrlichen Polizei und der Erbſchulzen⸗ 
Aemter, fo wie den Exlaß einer neuen Kreisordnung betreffen, 
in eingehender Beſprechung SEHEN Hl und werden ber Re⸗ 
gierung zur Berückſichtigung zu überweifen empfohlen. Der Be- 
richt giebt eine interefjante hiſtoriſche Ueberſicht über den Verlauf 
dieſer ganzen Frage. „Durch die freiſinnige Geſetzgebung 
während der Reorganiſation des Preußiſchen Staats in den 
Jahren 1807—1812, namentlich durch die Edicte vom 7. Det. 
1807, vom 2. Novbr. 1810 und vom 14. Sept. 1811 iſt durch 
den erleichterten 2% und den freien Gebrauch des Grund- 
Eigenthums, durch Auflöſung der Guts⸗Unterthänigkeit, durch 
2 — der gutsherrlich⸗ bäuerlichen Verhältniſſe und durch 
Aufhebung der beſchränkenden Beſtimmungen des Gewerbe— 
betriebes auf dem 1 mit Einführung der Gewerbe⸗ 

ae — eine ſolche Umgeſtaltung in den Verhältniſſen der 

andbewohner erfolgt, daß ſich ſchon damals das Bedürfniß 


die landrechtlichen Beſti N ; E 
waltung der Land ch ſtimmungen über die Ver 
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unbe der alten Verwaltung namentlich in dem Mangel all 


epräſentation oder in der Einfeitigkeit derſelben I 


Uebergewicht, welches einzelne Claſſen von Staats⸗ 


bürgern durch ihren vorherrſchenden Einfluß auf 
die öffentliche Verwaltung aller Art haben, da 
diefer gleichmäßig vertheilt ſeinſollte “. Aber, dieſe, 
auf geſunden Prinzipien beruhenden Vorſchriften erhalten lei⸗ 
der ſpäter durch die Organiſation der Kreisſtände, wie fie 
durch die in den Jahren 1825—1828 den einzelnen Provinzen 
des Staats verliehenen Kreisordnungen gebildet werden, eine 
Umgeftaltung, in welchen „ein gleichmäßig vertheilter Einfluß“ 
der Kreisinſaſſen nicht entfernt ſtattfindet, vielmehr die Stel⸗ 
lung der Rittergutsbeſitzer in der Kreisvertretung in einem ſo 
gewaltigen Uebergewicht hervortritt, daß fie als eine vollkom- 
men einſeitige Repräſentation zu betrachten iſt. — Ueberhaupt 
traten mit der nach den Freiheitskriegen beginnenden Reaction 
die feudaliſtiſchen Intereſſen dergeſtalt wieder in den Vorder⸗ 

und, daß für die Landgemeinden die Rechte der Gutsherr— 
chaften durch Declaration noch über die landrechtlichen Be⸗ 
5 aniſſe ausgedehnt werden. Mit dem Eintritte Preußens in 
ie verfaſſungsmäßigen Staaten werden die ſtändiſchen Vorrechte 
beſeitigt. Art. 4 der Verfaſſung ſtellt als oberſten Grundſatz 
auf: „Alle Preußen ſind vor dem Geſetze gleich, Standes⸗ 
Vorrechte finden nicht ſtatt“, und Art. 105 in ſeiner urſprüng⸗ 
lichen Geſtalt ſicherte eine e Provinzial⸗, Kreis- und 
Gewerbeordnung zu. Die Ausführung erfolgte durch die 
Geſetze vom 11. März 1850. „Die von Neuem eintretende 


Zeit der Reaction wußte aber die jetzt ſogar durch Verfaſſung 


und Geſetz garantirte Selbſtſtändigkeit 
hre e Verwaltung zu beſeitigen.“ 


der Gemeinden, 


etli 


verarmte Mitglieder oder 


eſtern endlich durch Annahme des Die Berli 
Pee. das Gründvngeſtanind, ber wunden enden, Berliner 
„ — Der Prinz⸗Admiral Adalbert wird von ſeiner See⸗ 
reiſe nach England und Frankreich ꝛc. in der erſten Hälfte 
des nächſten Monats hier zurückerwartet. Mit dem Admiral 
treffen auch ſeine Begleiter, der Capitain v. Bothwell und 
der 2 Ritter, hier wieder ein. 
Nach der „Elberf. Zeitung“ ſoll der Minifter v. d. 


ni gemeinden einer durchgreifenden Reform zu 


Sonnabend den 30. Auguf. (Morgen- Ausgabe.) | 


[Heydt ſich nach Erhalt der Nachricht über die Zeugenaus⸗ 
| jagen, die in Elberfeld in dem Prozeß gegen Dreſemann ge- 

fallen ſind, ſofort bei dem Könige eine Audienz ausgebeten 
haben, die bewilligt wurde. Es heißt, Seine Excellenz habe 
über eine Stunde bei Seiner Majeſtät geweilt, ihm Mitthei⸗ 
lung über die Angelegenheit gemacht, und ſei dann wohlwol⸗ 
lend vom Könige entlaſſen worden. Seine Majejtät ſoll ge⸗ 
äußert haben, daß er ihn 14 Jahre lang als treuen könig⸗ 
lichen Diener gefunden habe und ihn als treuen Rathgeber 


niglichen Tafel geladen. 


digt hat, am 20. September in die Budgelberathung eintrete, 
iſt faſt unmözlich. Der gedruckte Commiſſionsbericht des Ab» 


Woche fertig und muß drei Tage in den Händen der Abge⸗ 
ordneten geweſen ſein, ehe die Berathung im Plenum begin⸗ 
nen kann; nun fällt in die Tage vom 8 bis 11. September 
der vollswirthſchaftliche Congreß zu Weimar, auf deſſen Ta⸗ 
gesordnung in erſter Stelle der franzöſiſche Handelsvertrag 
ſteht und der deshalb von ſehr vielen Mitgliedern des preu⸗ 
ßiſchen Abgeordnetenhauſes beſucht werden wird, vorausge- 
ſetzt, daß nicht eben in denfelben Tagen hier der Militair⸗ 
Etat verhandelt wird. Da die Anweſenheit der Abgeordne⸗ 
ten in Weimar von der höchſten Wichtigkeit iſt, ſo hofft man, 
daß der Präſident die Debatte über den Militairetat nicht 
vor dem 12. September anberaume. 

— Der Z. f. Nordd. wird geſchrieben: „Vom Minifter 
des Innern ſoll den Polizeibehörden eine ſtrengere Beaufſich⸗ 
tigung der Preſſe befohlen worden ſein.“ 

A: ER a re 1k. 2 in Kraft 2 Re⸗ 
„müſſen fortan alle jungen Leute, welche ſich der Lauf 
bahn für die höheren Stellen 2 der ne 3 5 
während ihrer Ausbildungszeit und in der Regel nach Ab- 


legraphendienſt durchmachen und dürfen ohne beſondere Ge⸗ 
nehmigung der oberſten Poſtbehörde, welche dieſe in begrün⸗ 
deten Fällen ausnahmsweiſe zu ertheilen ſich vorbehält, erſt 
dann, wenn fie das Qualifikationszeugniß erhalten haben, 
zur Aſſiſtentenprüfung zugelaſſen werden. Der Ausbildungs 
curſus darf den Zeitraum von 3—10 Wochen in der Regel 

' ſteigen, und der Staatscaſſe dürfen dadurch Koſten 
— Nach einer in dem Decker'ſchen Terminkalende 
öffentlichten Lifte waren bis Mitte Mai d. J. in den altlän« 
diſchen Provinzen des preußiſchen Staats 880 Gerichtsaſ⸗ 
ſeſſoren ernannt, die weder eine etatsmäßige Stelle bei den 
Gerichten bekleideten, noch als Beamte der Staatsanwalt⸗ 
ſchaft fungirten. Ein nicht geringer Theil derſelben war aber 
zu anderen Zweigen des Staatsdienſtes beurlaubt und ſehr 
viele andere hatten bei den Gerichten außeretatsmäßige Be⸗ 
ſchäftigung gefunden. 

Poſen, 26. Auguſt. Von dem gegen den Erzbiſchof v. 
Przyluski wegen feiner im hieſigen Dome gehaltenen politi⸗ 
ſchen Anſprache eingeleiteten Verfahren iſt, wie die „Poſ. Z.“ 
hört, Abſtand genommen; dagegen wird daſſelbe gegen den 
Redacteur Jagielski fortgeſetzt, da in dem Referat des 
„Dziennik“ über jene Anſprache, nachdem der Erzbiſchof ſich 
zu den dort gegebenen beiden Verſionen nicht bekannt hat, eine 
Verleumdung deſſelben gefunden wird, welche von Amts wegen 
u verfolgen iſt. 
ee 27. Auguſt. Vor dem Oberlandesgericht 
wurde heute die Anklageſache wider den Bankpräſidenten 
Nulandt in zweiter Inſtanz verhandelt. Der Angeklagte 
iſt in der Dingel⸗ und Bandelow'ſchen Sache freigeſprochen; 
dagegen iſt in der Volkmar Bendix'ſchen Sache das erſtin⸗ 
ſtanzliche Erkenntniß des Kreisgerichts beſtätigt und der An⸗ 
geklagte ſtatt der frühern vierjährigen zu zweijähriger Ar⸗ 
. und Stellung unter polizeiliche Aufſicht ver⸗ 
urtheilt. 

Hannover, 25. Auguſt. Neben der Verabſchiedung 
des Grafen Borries iſt 210 die Entlaſſung des e 
der beiden Portefeuilles des Cultus und der Juſtiz, Hrn. v. 
Bar, Thatſache und es würden alſo drei Miniſterien zu be⸗ 
ſetzen ſein. Die circulivenden Gerüchte reden vorwiegend nur 
von reactionairen Miniſtercandidaten. 

England. l g 

London, 26. Auguſt. Von Leeds wird die Meldung 
gemacht, daß eine dortige Firma die Kühnheit und das Glück 
gehabt hat, eine bedeutende Schiffsladung wollener und an⸗ 
derer gewebter Stoffe durch die Blokade der ſüdlichen Häfen 
zu bringen. f 
. Der iauſtrirte Katalog der Induſtrie . Ausſtellung ift 
letzt vollſtändig in zwei Bänden, mit einer Geſchichte der Aus⸗ 
ſtellung aus der Feder von John Hollingshead ausgeſtattet, 
erſchienen. Die Illustrationen beſchräuken ſich nicht blos auf 
Holzſchnitte, ſondern enthalten auch mehrere Farbendrucke. 

Fraukreich. 

Paris, 26. Auguſt. Auf Antrag der franzöſiſchen Re⸗ 
gierung läßt der Kaiſer von Marolto am Cap Spartel bei 
Tanger, wo ſchon fo viele Spiffbrüche vorgekommen, einen 
Leuchtihurm errichten. Der Grundſtein dazu iſt am 5. Juli 
feierlich gelegt worden. 

In einer Correſpondenz der „Oſtd. P.“ aus Paris 
heißt es: Die mexicaniſche Affaire iſt ein Unglück für das 
Land. Es koſtet dieſelbe Geld und Meuſchen. Aber von dem 
Augenblicke, wo die franzöſiſchen Truppen bei Puebla geſchla⸗ 
gen wurden, iſt der Krieg eine nationale Sache geworden. In 
dem Augenblicke, wo der franzöſiſchen Fahne ein Unglück paſ⸗ 
ſict, iſt Alles in der Höhe. Es iſt wenig Ausſicht vorhan⸗ 
den, daß die franzöſiſche Expedition, die jetzt ſo großartige 
Dimenfionen angenommen hat, ſobald zurückkehren wird. 


erkenne. Am jelbigen Tage wurde Herr v. d. Heydt zur kö. e N ß ! 
kaniſche Geſellſchaft, die société Louisianaise, welche die 
— Daß das Herrenhaus, wie ſein Präſident angekün⸗ 


lauf des erſten Jahres den angeordneten Curſus für den Te⸗ 


der ver⸗ 


Preis pro Quartal 1 Thlr. 15 Sgr., auswärts 1 Thlr. 20 Sgr. 
Inſerate nehmen an: in Berlin: A. Retemeyer, Kurſtraße DU, 
in Leipzig: Heinrich Hübner, in Altona: Haaſenſtein u. Vogler, 


in Hamburg: J. Türkheim und J. Schöneberg. 


Perſonen, die der Sache nahe ſtehen, verſichern bereits, daß 
Frankreich zwar eine nationale Regierung in Mexico einſetzen 
werde, keineswegs aber ſich zurückziehen könne, ohne die Ko⸗ 
ſten der Expedition gedeckt zu haben. Schon trägt man ſich 


ſehr hohen Ortes mit der Ausführung eines coloſſalen Pla⸗ 


nes. Nachdem nämlich alle Unternehmungen zur i 
chung des Iſthmus von Panama bisher gefcheitert find, ſoll 
die Verbindung zwiſchen dem atlantiſchen und dem ſtillen 
Ocean durch die Durchſtechung der mexicaniſchen Landzunge 
von Tehuantepec bewerkſtelligt werden. Eine frühere ameri⸗ 


Sache unternehmen wollte, iſt in Folge der Ereigniſſe der 
letzten zwei Jahre bankerutt geworden. Nun will Graf 


Morny an der Spitze einer franzöſiſchen Geſellſchaft an ihre 
geordnetenhauſes über den Militär⸗Etat wird erſt andere 


Stelle treten, wozu vor Allem nothwendig ſein wird, daß die 
neu einzuſetzende Regierung in Mexico das Gebiet, welches 
der Iſthmus durchläuft, an die Geſellſchaft abtrete. Sie je- 
hen, man verſteht hier „das Nützliche mit dem Angenehmen 
zu verbinden“ und hinter dem Waffenruhm lauern noch an⸗ 
dere, ſehr greifbare Intereſſen. Dem Kaiſer ſagen natürlich 
ſolche großartige Unternehmungen ſehr zu. Den Iſthmus 
von Suez, den Iſthmus von Tehuantepee unter ſeiner Re⸗ 
gierung durchſtechen zu laſſen, das wäre eine Complettirung 
der Idèes napoléoniennes, an welche der Verfaſſer derſelben 
zur Zeit, wo er als Exilirter in London oder als Gefange— 
ner in Ham faß, ſicher nicht gedacht hat. 

Amerika. 


bieß es no 
Schanzen bauen, Wälder lichten und 5 Bi 
halten, weil der Feind ihnen noch immer unmittelbar gegen- 
über ſteht. Da iſt aber guter Rath theuer und noch theurer 
ſind die Marketender. Ueberall werden fabelhafte Preiſe ge⸗ 
fordert, und die Zeiten von Yorktown, wo man für ein Pfund 
halbverdorbenen Käſe einen Dollar bezahlte, wiederholen ſich 
hier in noch größerem Maßſtabe. Trotz aller Anſtrengungen 
konnte das Commiſſariat (Intendantur) in den erſten acht 
Tagen nur das Nothwendigſte liefern, und auch das konnten 
die Soldaten nicht einmal zubereiten, weil ſie ihre Kochkeſſel 
verloren hatten. Jeder kocht nun auf ſeine eigene Fauſt im 
eigenen Geſchirr, und wenn es auch nur ein Scherben iſt. 
Darunter leidet die Geſundheit der Armee natürlich ſehr, na⸗ 
mentlich, wenn man die ungeheure Hitze und den Maugel an 
geſundem Quellwaſſer dabei in Betracht zieht. Die Regi⸗ 
menter, welche längs des Flußufers liegen, ſind in dieſer 
Beziehung noch am beſten daran; denn obgleich das Waſſer 
des James⸗Fluſſes etwas ſalzig, brackig ſchmeckt, ſo iſt es 
doch noch mit Ausnahme einzelner Quellen geſunder, als 
das Waſſer, welches die in den vorderen Linien liegenden 
Truppen trinken müſſen. Alle dieſe Urſachen, zu denen noch 
die Nachwehen der überſtandenen Strapazen und die im An⸗ 
fange ſehr mangelhafte Verpflegung der Kranken kommen, 
haben eine bedeutende Verſchlechterung des Geſundheits⸗Zu⸗ 
ſtandes der Armee zur Folge. Manchen Weibes Gatte, 
mancher Mutter einziger Sohn liegt unter den grell aus dem 
grünen Graſe ſich abhebenden kleinen Lehmhügeln, deren ich 
Tauſende dort geſehen habe, begraben.“ 


Danzig, den 30. Auguſt. 

* Wir brachten in Nro. 1462 eine aus einem pommer⸗ 
ſchen Blatte entlehnte Notiz, daß in Lauenburg auf Be⸗ 
trieb des dortigen Bürgermeiſters, der durch Trommelſchlag 
dazu eingeladen habe, ein Turnverein gegründet worden ſei. 
Es wird uns nun von dort entgegnet, daß nicht der Bürger⸗ 
meifter, fondern ein Comité die Verſammlung zur Begrün⸗ 
dung eines Männerturnvereins berufen habe, und zwar aller⸗ 
dings durch Trommelſchlag, wie dies in allen kleinen Städten, 
in denen ein Lokalblatt fehle, zu geſchehen pflege. Die Ver⸗ 
ſammlung war zahlreich beſucht, der Verein conſtituirte ſich 
und gedeiht ſeidem zur Freude aller wahrhaften Freunde des 
engern und weiten deutſchen Vaterlandes. Der Herr Bür⸗ 
germeiſter ſelbſt iſt bis jetzt noch nicht Mitglied des Vereins. 

* Von der in Moltke's Selbſtverlag (Berlin, Wilhelms- 
ſtraße 15 kürzlich erſchienenen Weſtentaſchenausgabe der 
preußiſchen Verfaſſungsurkunde iſt nunmehr be⸗ 
reits die dritte Auflage erſchienen. Dieſelbe unterſcheidet ſich 
von den beiden frügeren hauptſächlich dadurch, daß ſie außer 
den übrigen Zugaben nicht nur die in der erſten Auflage feh⸗ 
lenden „Wahlgeſetze“, ſoadern auch das in der zweiten 
weggelaſſene „Sachregiſter“ wiederum mitenthält. Gleich⸗ 
wohl iſt der ursprüngliche Ladenpreis von nur 5 Sgr. nicht 
erhöht worden. 5 N 

* Im Bromberger Kreisblatt beſchwert ſich ein dortiger 
Kaufmann, daß er am vergangenen Montag beim Frühzuge 
den hieſigen Bahnhof dergeſtalt von Reſerviſten umlagert 
fand, daß er ſelbſt und noch mehrere Privatperſonen außer 
Stande waren, ſich mit Billets zu verfeben. Der Kaufmann 
nahm daher ohne Billet einen Sitz im Waggon, nachdem er 


zuvor dem betreffenden Beamten die erforderliche Anzeige ge⸗ 
macht. Der Schaffner wollte ihn aber zur Mitfahrt nach 
Bromberg nicht zulaſſen, und erſt, nachdem er 1 Thlr. depo⸗ 
nirt und in Dirſchau bei Löſung des Billets 10 Sgr. Strafe 
gezahlt, durfte er von dort ſeine Reiſe weiter fortſetzen. Der 
Geſchäftsmann, der ſehr oft nicht eine Stunde, ohne bedeu⸗ 
tenden Verluſt zu erleiden, verſäumen kann, muß, wenn Bahn⸗ 
züge zu einer beſtimmten Zeit abgehen, auch mit dieſen be⸗ 
fördert werden, wenn er den Bedingungen nachkommt, welche 
die geſetzlichen Vorſchriften ſtellen. Sollen Kriegsmannſchaf⸗ 
ten in beträchtlicher Anzahl mit der Bahn befördert werden, 
ſo wird in ſolchen Fällen das Billetbureau einige Stunden 
früher geöffnet werden müſſen, damit das gewerbtreibende 
Publikum, dem bekanntlich Verluſte, die es durch verzögerte 
Beförderung erleidet, die reſp. Bahndirectionen nicht erſetzen, 
nicht gefährdet werde. 


Landwirthſchaftliches. 

Der „Arbeitgeber“ berichtet über den Ausfall der Ob ſt⸗ 
ernte: „Für das Obſt war die Mitte April entſcheidend. 
Was da nicht erfror, hat reiche Früchte angeſetzt. Die ſpä⸗ 
tere feuchte Witterung war außerordentlich günſtig; ſeit Jah⸗ 
ren hat ſich das Obſt nicht ſo kräftig und ſchön gebildet, wie 
wie in dieſem Jahre. Der Ertrag iſt in allen Gegenden 
ziemlich gleichmäßig, d. h. an ſonnigen, offenen Orten, wo 
die früh entwickelte Blüthe erfror, giebts gar keins, an tief 
liegenden, oder kalten, dem Nordwind ausgeſetzten, die ſich 
nach dem Froſt entwickelt, b e viel. Würtemberg, das Haupt⸗ 
objtland, bekommt im Durchſchnitt einen Ertrag über mittel; 
Baden liefert einen Mittel⸗Ertrag, Steinobſt mehr als Aepfel 
und Birnen; das Gleiche gilt von der Pfalz; im Rheingau, 


i kainthal, der Wetterau, iſt der Ertrag, beſon⸗ 


ders von Stein-Obſt, ſehr reichlich, Aepfel auch 
meiſt ſehr voll; in Franken giebt es im Gan⸗ 
zen unter mittel, am Niederrhein ebenfalls; an der Moſel viel 
Stein⸗, wenig Kernobſt. In Schleſien, Pommern dagegen 
ſehr viel Aepfel; in Poſen hängen die Bäume meiſt ſo voll, 
daß ſie geſtützt werden müſſen. In Frankfurt ſind ſchon 
Käufe von Aepfeln zu 2 Thlr. abgeſchloſſen; die Käufer er⸗ 
warten aber noch eine bedeutende Preisminderung, zumal ſie 


in der eigenen Umgegend ſo reichen Ertrag ſehen.“ 


Vermiſchtes. 

— Der „Bund“ berichtet: „Es hat unläugft in Sellen⸗ 
büren in der Schweiz (Cauton Zürich) eine Frau ihrem 
Manne Scheidewaſſer über die Augen geſtrichen, in Folge 
deſſen derſelbe an einem Auge blind wurde. Sie hatte die 
Abſicht, ihn blind zu machen, damit der ſonſt ganz ſolide 
Mann nicht mehr in's Wirthshaus könne. Das Bezirksgericht 
Affoltern hat nun die Frau zu drei Jahren Gefängniß und 
1000 Fres. Entſchädigung verurtheilt.“ . 

— Der Wiener Turnverein wächſt gegenwärtig raſch 
an; vergangene Woche fanden von Montag bis Donnerſtag 
254 Anmeldungen ſtatt; die Zahl der Mitglieder und Theil⸗ 
nehmer beläuft ſich gegenwärtig auf nahezu 1800. s 

ffenbach, 24. Aug. Der hier in der renommirten 
Dick und Kirſchten'ſchen Wagenfabrik ſeit einigen Jahren wir⸗ 
kende Werkführer, Herr Steinmetz, iſt eben mit der Ausfüh⸗ 
rung einer Dampfmaſchine in kleinſter Form beſchäftigt. Sie 
iſt ſo klein, daß ſie nur den Raum, den der Kutſcher auf dem 
Bocke bedarf, einnimmt. Dieſe Maſchine hat ſich bereits bei 
einem Verſuche, eine ſchwere Chaiſe mittelſt derſelben in Be⸗ 
wegung zu ſetzen, vollſtändig bewährt. Im Uebrigen iſt ihre 
Conſtruction der Art, daß ſie mit Leichtigkeit transportirt 


Zippel geb. Jordan (Gumbinnen). 


werden kann und für jedes Geſchäft, welches Dampfkraft an⸗ 
wendet, brauchbar iſt. f — ft 

— St. Petersburg. Der Correcturbogen der „Nor⸗ 
diſchen Poſt“, officielles Organ des Miniſteriums, wird einem 
hochgeſtellten Staatsbeamten zur Reviſion überbracht. Es iſt 
daſelbſt von der Reiſe des Kaiſers in den Oſtſeeprovinzen 
die Rede und es heißt unter Anderem: „Das Landvolk 
drängte ſich um das Kaiſerpaar und ſuchte deſſen Füße zu 
küſſen.“ Der hohe Staatsbeamte machte die Bemerkung dazu: 
„Iſt dies aber auch wahr?“ um den Redacteur aufmerkſam 
zu machen, daß es in einem ſolchen Fall für ein officielles 
Blatt doppelt nothwendig ſei, eine derartige Mittheilung nur 
dann zu machen, wenn man ihrer Zuverläſſigkeit ſicher ſei. 
Sei es nun, daß von den Redacteuren dieſe Bemerkung über⸗ 
ſehen wurde, oder daß ein anderer Unſtern geherrſcht, kurz, 
der betreffende Paſſus erſcheint mit dem Nachſatz: „Iſt dies 
aber auch wahr?“ in der Zeitung. 8 


Familien⸗Nachrichten. 2 

Verlobungen: Frl. Friederike Meyer mit Hrn. Eduard 

Lewinſohn (Königsberg); Frl. Amalie Arndt mit Hrn. Eduard 
Thiel (Zinthen⸗Wartenburg). 

Geburten: Ein Sohn: Hrn. Major und Feſtungs⸗ 
Bau » Director Klotz (Königsberg); Hru. Prem.⸗Lieut. Kanute 
(Lötzen); Hrn. Guſtav Schultz (Danzig). — Eine Tochter: 
Hrn. F. Merten (Spranden b. Moewe); Hrn. Carl Th. Po⸗ 


Ber 


ſanski (Danzig); Hrn. Riebenſahm (Sophienberg).— Zwei 
Caroline 


Töchter: Hrn. G. 


errmanu (Danzig). 
Todesfälle: 


ie verw. Fr. Pfarrer Amalie 
€ 


N 


& 
7 


ö 
3 
4 


on asphaltitten 


feuerſicheren Vachpappen 


im unteren 
Exhibition Dailding, 
1 Carl S IH 181 JULI 1862, 1 0 0 
errn Carl Samue aus meiner Fabrik, habe ich bei den Herren ; J 
Hirschberg. te | Kloss & Siewert in Danzig 


aut, Bes a 5 1. eine Niederlage errichtet, worauf ich die Herren Bau⸗Unternehmer aufmerkſam zu machen mir 
Aden an nile 4 der hen) ee BE Ren mit- laube und meine dortigen Freunde bitte, ihren Bedarf fortan aus dieſer Niederlage zu entnehmen. 
* K 7 € * — 


Meine 22jährige Praxis in der Fabrikation qu. Dachpappen bat das Nenommce derſelben 
EINE EHRENHAFTE ERWÄHNUNG e 


und werde ich fortgeſetzt für ein ſolches Fabrikat Sorge tragen, welches von jedem Fach⸗ 
zuerkannt worden ist. 


manne als ausgezeichnet beurtheilt werden muß. 
Im Auguſt 1862. 
Weitere Datails vorbehaltend, zeichne ich 
hochachtungsvoll, 
C. TRUBNER, 


30 


A. Sembritzki, 1 

Fabrik Damerau bei Elbing. 

Bezugnehmend auf vorſtehende Anzeige bemerken wir, daß die Dahpappen aus der Fa⸗ 

brik Damerau nur in einer Qualität, die aber vorzüglich iſt, zu Fabrikpreiſen von uns geliefert 

werden; auch haben wir mit einem Fachmanne ein Uebereinkommen getroffen, um das Eindecken 
der Pappen unter unſerer Garantie zu billigem Preiſe beſorgen zu 1 7 8 8 5 
ß ewert, 

[6522] Comptoir: Hundegaſſe No. 128, 


Nadel- und Draht- Waaren- Fabrik 


von C. E. Rübe aus Elbing, * 
a verbunden mit einem 3 
Galanterie⸗, Kurz⸗ und Eijen» Waaren = Lager, 
8 en détail et en gros. . Ang / 
Stand bier, lange Budenreihe, Wallſeite No. 16, an der Ran ch. 3 
Empfieblt bis zum Schluß des Dominik | liſtandig fortirtes Dee tn Bilgeifihen 5 
Kabnabeln, Seen aden, Diken Aud e, Sic Ai einern, Meſſ ra und 


Gabeln, Scheeren, hohlgeſchliffenen Raſirmeſſera, Britannia Eß⸗ und Vorlegelöffenn, Band, Zwirn, Schuh⸗ 
ſchnüre, Senkel u. ſ. w. 16719909 


Friſchen Himbeer-Syrup, 


Cat. No. 1347. 


7 


 Erhibition Building, 
llten JULI 1862. 


Herrn Carl Samuel Haeusler 
Hirschberg. 


Es gereicht mir zu ganz besonderem Vergnügen, Innen 


mittheilen zu können, dass Ihnen in der heute erfolgten Preisvertheilung 


EINE MEDAILLE 


zuerkannt worden ist. 
Weitere Details vorbehaltend, zeichne ich > 
hochachtungsvoll, 


L. TRÜBNER, 
N 
Sicherer Nebenverdienft für Jedermann. 


} . Die 1 

er Unſer Chef enen betreibt n 3 8 er In⸗ dto. Kirſch⸗Syrup, Kunf- U. Handels ba Gärtnerei, 
uſtriezweig, der eben ſo lohnend als unterhaltend iſt und im größeren Umfange betrieben, ſogar =. _: , 2 ‚ 3 £ . 2 
Wohlſtar d bringt. Wir ſind in der Lage, 95 ausführliche Anweiſung zu dieſer, von der königl. Himbeer-Kirſch-Saft, Preißelbeer⸗ von A. Hummler in Elbing, 16 
Da e ee nden SER Re I ERHRte MEHIEER non 2 09 | Wa 1 des bepeitennen) Morsäfye. ben gen 
uem und leicht zu betreibenden Nebenbeſchäftigurg, au { 0 j empfiehlt ihre bedeutenden Vorräthe } 
300 Kb "fpielend zu "erzielen iſt, eden Sen oder Einzahlung von 13 Thaler für Inſer⸗ Champagner aus reinem Trauben⸗ Ob tbäumen in anerkannten und empfehlens⸗ 
tions⸗ und Schreibkoſten mitzutheilen, a . i wein, Carl Sammel Haeusler, er= | werthen Sorten, Barker Allee: und Solttairs 

Unter unbevingter Garantie für die Wahrheit dieſer Annonce bemerken wir, daß Betriebsca⸗ C n er⸗Fabrikant in Bäumen, Nofeus, Frucht⸗ u. Zierſträn⸗ 
pital nicht, ſondern nur 10 bis 15 % für Einrichtungsſtücke, die jeder Holzarbeiter machen kann, ſter hampag 5 chern, raukenden Pflanzen, Stauden 
erforderlich Der n n iR ar 8 beigefügt. Bir verpflichten uns das Product zu Schleſien, 1 oder Fer A fich dr in e opf⸗ 
Wk der Calculation zu Grunde gelegten Preiſe, und die Transportkosten zu übernehmen. Grünberger Weine, weiß und N ot pflanzen, die ſi urch ihre ſchönen Bluthen 
16443] gute ausländiſche Weine, 


Prof. Charlier's Verlagsbureau und Blätter, jo wie durch leichte Cultut aus⸗ 
— ͤ—ũẽẽ — —— — ——.. . Himbeer und Kirſchwein, > 


in Frankfurt a. M. zeichnen und ſich daher beſonders für den Flor 
Auction mit oſtfrieſiſchem Vieh. oem 


zeitig empfiehlt dieſelbde Bitumen Bonquets 
und Kränze zu allen vorkommenden Foſtlich⸗ 
keiten, ſowie ächte Haarlemer⸗ u. Berliner⸗ 


in Zimmern und Gewächshäuſern eignen. Gllich⸗ 
vorzüglichen ausgeſuchten Aepfeln Blumenzwiebeln, als: Syaciuthen, Tul⸗ 


| | reite le Töpfe und Gart heran 
a oſtfrieſiſchen Viehes in biefige Gegend zu befördern, , f 1 h l ler Güte zu billigen Prei 2 e 
34 f de Küh Aepfelwein ſüß und herb, a Wege cin dee werden gr 
hat der unterzeichnete Verein ſich gebildet und junge hoch ragen e RU e, arbweine, Verlangen ener Nana 4 4 
7 0 7 3 1 g Ei 1 f 10 l 0 
17 junge Stiere u. 5 hochtragende Rinder, vorzügticher ua. Rums in berſchiedenen Qualitäten been; ein annemelener dung in IB 
lität, in Oſtfrieslaud angekauft. Dieſelben werden am Montag den 8. September, Vor⸗ und Preiſen, A. Mum mler, Elbing 


mittags 11 Uhr in Dirſchau in der Nähe des Bahnhofes öffentlich an den Meiſtbieten den 
rg baare Zahlung verkauft werden. Kaufliebhaber. auch wenn fie nicht Mitglieder des Vereins 
ind, werden biervon ergebenſt in Kenntniß 3 und eingeladen an der Auction Theil zu nehmen. 


Der Vorſtand des Vereins zur Einführung oſtfrieſiſchen Viehes. 


Brennſpiritus, Politurſpiritus, 
Branntweine in allen Sorten, 
geſchälte gebackene Aepfel ohne 


Wichtig für Wieder⸗Verkäufer. 
Herren, die geneigt ſind gegen eine ange⸗ 
meſſene Proviſion in der Provinz den Verkauf von 


Arnold. Meyer. Misch. Röp ell jan. Wendtland. Ker Sämereien, Pflanzen, Bäumen u. Fader en 
Pr ube wic. Roitmanhövorf. Mütibanz . Macglau. Meitin. ._.. [8638] hen a ee N e Am DEAL 


Roßhaargras zum Polſtern, auch 
Rieſengebirgs-Gras genannt, iſt 
geſund und wird nicht feucht, 

Holz⸗Cement zu flachen Da⸗ 

chungen empfiehlt der Er⸗ 

finder dem geehrten Publi⸗ 


kum ergebenſt. 
Verw. Kaufmann Mathilde Haeusler, 


Hamburg⸗Amerikaniſche Packetfahrt⸗Actien⸗Geſellſchaft. 


Directe Poſt-Dampſſchiffſahrt Zwiſchen 
Hamburg und New⸗York, 


eventuell Southampton anlaufend: b 
Poſt⸗Dampfſchiff Borufſia, Capt. Trautmann, am Sonnabend, den 6. September, 
7 Sarouia, Capt. Ehlers, am Sonnabend, den 20. September, 


nen die Bedingungen brieflich mitgetheilt wer⸗ 
den. A. üsaummler, Elbing. u 


Garten- und Park = Anlagen.‘ 
Die: Anlagen u. Bepflanzungen von 
Haus: u. Wiethſchafts gärten, ſowie grö⸗ 
ßerer Surfer in dem neuenen und modernſten 
Styl, Allee: u. Hecken⸗Aupflauzungen ze. 
übernimmt 406645 
A. Hummler. 
| 


Kunſt⸗ u. Handels:Gärtuer in Elbing. 
— — — nne 


” B i t. Mei am Sonnabend, den 4. October. - un 8 . 7 922 327 en 
5 Hane Cap Zauber gen tt Qgtmabeud, ben 18. Detober. Cacti Inhaberin der Firma:] Avis e Uhrmacher! 5 
” ammonia, Capt. wenfen, am So end, den 1. November. 8 erren Uhrm kinge 10 Pier durch 
i „ Erſte Kalte. wette Hajlte, Zwiſchended. Lire en Haeus lei, Fa een einer RT, ae Gall | 
Paſſagepreiſe: Nac . Ert. & 130, Pr. nie % 100, Pr. Ert. A. 60. i eſitzer vor dem Burgthore in von Taſcdenubren unter meiner Fiuua 8 
buthampton E 10, J. 


Hirſchberg i. Schl. 


, x 4, 
Kinder unter 10 Jahren die Hälfte und unter 1 Jahr Pr. Ct. & 3. 
Die Expeditionen der obiger Oeeufcaft gehörenden Sensei finden ſtatt: 


in Berlin, Schloßplatz No. 11, 


erſte Etage, 


i i tt⸗ 5 | Dann! 
nach Newyork am 13. September per Packetſchiff Oder, Capt. Winzen. Im a ae ad Se zur gefälligen Kenntnißnahme. = 925859 
3 7 „ 1 Detober „ „ Elbe, Capt. Boll. womit Schank ic. Neftanration F. Jacot-Matile, 
Näheres zu erfahren bi Auguſt Bolten, W. Millers Nachfolger, Hamburg. . verbunden ift, beabſichtige ich Familien Uhrenfabrikant aus Locle, 
fo wie bei dem für den Umfang des Königreichs Preußen comcefionirten und zur Schließung verhältnifie wegen zu verkaufen. Anzahlung 9000 | (6670) Canton Neuchatel, Schweiz. 
gütiger Verträge ermaͤchtigten Geueral⸗Agenten „C. Platzmann Thlr. Nähere Bedingungen find jeden Sonntag | — Wik Alias 


En hölzernes Roßwerk zum Betriebe einer 
ädſelmaſchine iſt zu verkaufen auf dem 
adl. Dominium zu Zeisgendorf bei Dirſchau. [67 10 


N in Berlin, Louiſen⸗ Plat No. 7. 
P. S. Wegen Uebernahme von Agenturen beliebe man ſich an den unter⸗ 
zeichneten General-Agen ten zu wenden. 


und Montag bei mir persönlich zu erfahren. 


1551 bei Marienwerder. ER 


Auszug aus dem Jahresbericht der Handelskammer für die Kreiſe 
Hirſchberg und en zu Hirſchberg für das Jahr 1861. 


Der von Carl Samuel Haeusler in Hir berg in Schleſien erfundene Holz⸗Cement findet als feuerſicheres Dachdeckungs⸗ 
redn immer mehr Anerkennu ber den Se ene als auch bei dem Publikum, und hat neuerdings die Konigliche Regierung zu 
= am und das Königliche olizei⸗Präſidium zu Berlin ſich äußerſt günſtig über dieſe Holz⸗Cement Bedachung hinſichtlich ihrer 
Feuer ſicherheit ausgeſprochen. (etr. Potsdamer Regierungs⸗Amtsblatt, Stück 4, vom 24. Januar 1862.) — Dieſe Bekanntmachung lautet: 
f Bekanntmachung d | 
der Königlichen Regierung zu Potsdam und des Königlichen Koligei-Bräftbiums zu Berlin, 
N g (Auszug aus dem Amtsblatt vom 24. Januar 1862. Stück 4.) 5 
Besuch aden über die vom Fabrikbeſitzer Carl Samuel Haeusler in Hirſchberg in Schleſten erfundene und geiertigte Holz⸗Cement⸗ 
ſind, bri ug hinſichtlich ihrer Feuerſicherheit als Dachdeckungs⸗Material unter Zuziehung von Sachverſtändigen umfaſſende Verſuche angeſtellt worden 
Same wir hierdurch und auf Grund des von den Sadveritändigen abgegebenen Gutachtens zur öffentlichen Kenntniß, daß die mit dem Carl 
gleich zu erbten sen den Holz⸗Cement vorſchriftsmäßig eingedeckten Dächer hinſichtlich ihrer Feuerſicherheit den Ziegeln - Spließ⸗Dächern mindeſtens 
Ä n ſind. : ; 11 i h 
jedes ir machen die Polizei⸗Behörden hierauf aufmerkſam und bemerken gleichzeitig, daß jedes mit dieſem Fabrikat eingedeckte Dach einen Schild und 
aß mit dem bezüglichen Material eine gleiche Etiquette mit der Inſchrift: 


„Carl Samuel Haeusler in Hirſchberg in Schleſien, 
Ff! a u 
e Erfinder der Holz⸗Cement⸗Bedachung“, 
uhren wird. — Potsdam und Berlin, den 16. Januar 1862. 25 2 
Nn Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. Re W ter . 


x 


Wir benachrichtigen Sie hierdur „daß die von Ihrem verſtorbenen Ehegatten erfundene und gefertigte Holz⸗Cement⸗ Bedachung bei der 
bla unſerer Commit am 23. Decenbe⸗ v. 9 De an been Piilung als feuerſicher befunden worden üt, und wir demzufolge die erforderliche Amts⸗ 
latts⸗ anntmachung erlaſſen haben, welche im nächſten Stücke unſeres Amtsblattes erſcheinen wird. — Potsdam, den 16. Januar 1862. 
a Konigliche Regierung. Abtheilung des Innern. Graf Poninski, 
An die re Ye Frau Kaufmann Math ide Haeusler, Wohlgeb. zu Hirſchberg in Schlejien. 


. 1. Citissime! 
1 Verhandelt Potsdam, den 2. Januar 1862. 

Im Auftrage der Königl. Regierung, Abtheilung des Innern hierſelbſt, hatten die unterzeichneten bei den Commiſſarien ſich am 23. December v. J 
nach Seegershof bei Berlin begeben, um auf den Antrag des Herrn Leopold v. Lagerſtröm ein dort errichtetes, nach der Methode des Fabrikbeſitzers 
Samuel Haeusler zu Hirſchberg in Schleſien eingedecktes Dach in Beziehung auf Feuerſicherhelt amtlich zu prüfen. s 
ann Probedach war 10 Fuß lang, 9% Fuß breit, auf 4 niedrigen, etwa 3 Fuß hohen Pfoſten errichtet und beſtand aus einer auf hölzernen Sparren 
zuhenden Bretterverſchalung, einer etwa halbzölligen Sandſchicht darüber, einer fünffachen harzigen Papierlage auf derſe ben, getränkt und verbunden 
durch den vom Erfinder C. S. Haeusler ſogenannten Holz⸗Cement, und endlich aus einer darüber gebreiteten, ſtark 2 Zoll hohen Sand⸗ 
eg icht, mit einer Beimiſchung von Lehm dergeſtalt, daß ſie zwar das Waſſer bis auf die Holz⸗Cementlage durhläßt, aber den Einwirkungen des 
burdbrachenen Jinteifen 905 Rand des ganzen Daches war mit einem 3 Zoll hoch aufwärts gebogenen, behufs Durchlaſſung des Traufenwaſſers 

l n eingefaßt. a 
ie d en Wenk. 8 zur Brüfung bieied Daches in Beziehung auf Feuerſicherheit wurden im Beiſein 
deren Brand⸗ Directors Scabel R „ine g 
des Herrn Regierungs- und Bauraths Oppermann, techniſchen Mitgliedes des Königl ee zu Berlin und 
des Herrn Stadt⸗Bauraths Gerſtenberg zu Berlin, denen ſich nach Meginn der Verſüche auch noch der Herr Geheime Ober⸗ 
Pag Baurath Fleiſch . vom Koniglichen Kriegsminiſterio beigeſellte, 4418 
1 A Segenivart verſchiedener anderer, von dem zꝛc. v. Lagerſtrom dazu eingeladener Sachverftändiger und Privatperſonen 
. Laß ein von Außen auf die, aus einer Kieslage beſtehenden Oberfläche des Daches einwirkender Brand, auch der heftigſte, völlig wirkungslos 
bleiben mü 5 19585 der Augenſchein, weshalb 78 abzielende Verſuche nicht angeſtellt wurden. ; 5 B 
va Fakt dad 90 Merbalo 4 Min japeritehenne Taufe durch ein darunter angebrachtes und lebhaft unterhaltenes Feuer heftig angegriffen, in Folge deſſen 
er Zinkran Sand a b I a zerſchmolz, während welcher Zeit der flüſſig werdende Holz⸗Cement aus der zunächſt angrenzenden, zwiſchen der oberen 
din koch die Verb eit dez Feuers in das June der 1 LE aus Pucchlaſſung des Traufenwaſſers in dem Zinkrande angebrachten Löcher floß, 
W dle b Vaches zu begünſtigen. 

Die Sandſchichten blieben auch nach erfolgter Zerſtörung des Ainkrandes in ihrer Lage. Nachdem dies Traufenfeuer 22 Minuten lang unterhalten 
worden war, fand ſich keine andere Beſchädigung an dem Dache vor, als daß vie e e unterhalb, jo weit ſie den Flammen ausgeſetzt geweſen, verkohlt, 
In any völlig geſchmolzen, und der Holz⸗Cement, womit die Papierlage getränkt war, ſo weit der Brand darauf hatte einwirken können, weich 

rden war. N 1 j 

3. Demnächſt wurde eine Fläche von etwa 3 Quadratfußen auf dem Dache von der obern mit Lehm gemiſchten Kies- und Sandlage völlig entblößt, 

und auf der dadurch frei gewordenen, mit Holz⸗Cement getränkten Papierlage ein heftiges Feuer von aufgeſchichteten Holzſcheiten angefachk und 12 Minuten 


anſchließt. 


‚erhalten, daß die Kiſte mit Kraft ⸗ 


| 
| 


Echter 


Wenn wir in den letzten Wochen eine 
Anzahl Briefe veröffentlichten, um dadurch 
zu beweiſen, wie nicht allein im engern 
Vaterlande, ſondern in ganz Deutschland und 
in den . die Zahl der Anerken⸗ 
nungen über die Vortrefflichkeit der Hoff⸗ 
ſchen Malzpräparate aus der Brauerei Neue 
Wilhelmsſraße 1 zu Berlin, noch fortwäh⸗ 
rend im Wachſen begriffen iſt, ſo wollen wir 
nunmehr auch ein Gleiches in Bezug auf 
e thun, und desbalb zunächſt ein 

chreiben von wiſſenſchgftlicher Seite, as 
der zu einer Beurtheilung am meiſten 
competenten, bringen, welches ſich den frühe⸗ 
ren von dorther erhaltenen übereinſtimmend 


An Herrn Johann Hoff's Filiale 
in Paris. 


(Ucbelſezung.) 

Argen (Lot: u. Garonne⸗Depart), 

5 9. Juli 1862. 
„Mein Herr! Nachdem ich Avis 


bruſtmalz und Malzertract, die Sie 
mir nach Agen fandten, daſelbſt an- 

elangt war, ließ ich mir dieſe nach 

t. Chriſt bringen, wo ich noch acht 
Tage bleibe, und habe dieſelben 
guten Reſultate mit dem Extract 
wie mit dem Malzpulver erzielt. Be⸗ 
ſeelt von dem Verlangen, eine ernſtere 
Unterſuchung über die Wirkung des 
Bieres anzuſtellen, erſuche Sie, mir 
noch 26 Fl. an meine Adreſſe in 
Agen (a eue du pretre) zu ſen⸗ 
den. Nach Empfang werde Ihnen 
ein Mandat einſenden. Genehmi⸗ 
gen Sie ze; 


Dr. Belloc“. 


Nachſchrift. Um Verwechslung mit 
einer von Spekulanten errichteten gleich na⸗ 
migen Fabrit pon ſogenanntem Malzextract 
zu verhüten, machen wir das Publikum wie⸗ 
derholt darauf aufmerkſam, bei brieflichen 
Beſtellungen der Adreſſe: „Johann Hoff in 


Berlin“ ſtets das Prädikat: „Hofliefe⸗ 


rant“ und den Vermerk: „Neue“ 
Wilhelmsſtr. 1 hinzuzufügen. [5943] 


bekanntlich das 25ſte Korn 
liefert. 


Wie ſeit 30 


robſteier Original⸗ 
Sagt⸗Roggen und Weizen, der 


ahren nehmen wir auch in 


3 


lang unterhalten. Nachdem die Rügſtande und Kohlen hinweggeräumt worden, fand ſich die Papierlage großentheils unverändert, und nur an ihrer Ober⸗ 
wi ba dedele Noel m ſelbar me 3 5 verkohlt. Die untern Papierlagen waren völlig intact geblieben und nur der Holz⸗Cement 
Hierauf wurde das gan N i if i i8 
\ 1 N 2 1 nze Dach von unten durch einen allgemeinen, lebhaft unterhaltenen Brand angegriffen und dieſer ſo lange genährt, bis 
A ahn Solge gänzlicher Zerftörung der Sparren, 1 ihrer Miete zuſanmefbrach. 63 war darüber ein Zeitraum von 48 Minuten perftsihen und die 
s 110 groß geworden, daß in unmittelbarer Nähe des brennenden Bauwerks Niemand auszudauern vermochte. Die Dachfläche hing, ungeachtet mehrere 
17 07 verkohet waren, noch längere Zeit zuſammen, was wohl der Zähigkeit der mit Holz⸗Cement getränkten Papierlage zuzuschreiben war; die 
Unterſt an eee Aran und pon unten faſt ganz verkohlte Verſchalung bog ſich an ce unter der Laſt der Sand⸗ und Kieslagen 
N Ae &rt3, brach aber nicht mit einem Male, ſondern nur theilweiſe und allmählich durch, ſo daß der Sand und Kies an dieſen Stellen in einzelnen 
Partieen herabrieſelte und das unterhaltene Feuer eilweiſe dampfte. Endlich wurde das noch immer z 0 e F 
u Das Feuer wurde nun durch die Kiesbeveckung größtentheils erstickt, ſo daß zu ſeinem ganzlichen Erkoſchen einige Eimer Waſſer genügten. Die 
Schalung fand ſich nun von unten alla anz verkohlt, die mit Holz⸗Cement getränkte Papierlage dagegen völlig unverändert, das Papier in den äußerſten 
Lagen unten und oben noch ganz weiß und vie obere Kiesdecke, ungeachtet der über % Stunden dauernden heſtigen Gluth, kaum warm geworden. de 
Aus dieſen Verſuchen haben die unterzeichneten beiden Commiſſarien die Ueberzeugung gewonnen, daß Dächer, welche nach der Methode der Fabrik 


„Carl Samuel Haeusler zu Hirſchberg in Schleſien“ 
eingedeckt ſind, in Beziehung anf Feuerſicherheit den Ziegel⸗Spließ⸗Dächern mindeſtens gleich zu erachten ſind. 


Da der Natur der Sache nach das Fabrikat ſelbſt nicht mit einem Fabrik⸗Stempel verſehen werden kann, ſo müſſen die mit dergleichen Dächern zu 
verſehenden Gebäude mit einem die Firma: 


Holz⸗Cement⸗Dach von Carl Samuel Haeusler, Fabrikbeſitzer zu Hirſchberg in Schleſien“ 


enthaltenden Etiquet bezeichnet werden. g. w. o. 5 
r D ches Richter, Regier.⸗ und Polizei⸗Depart⸗Rath. (gez.) Horn, Regier.- und Land⸗Bau⸗Rath 
em vorſtehenden Gutachten ſchließt ſich an (Ga) Besen, Beenprcigte e. 
anuar 1862. \ m 1862, 


(gez.) Oppermann, Regierungs- und Bau⸗Rath. 
Berlin, den 4. ; u 

1 ER (gez.) Gerſtenberg, Stadt⸗Bau⸗Rath. 11, Januar 1862. 
Mit dem Inhalte des vorſtehenden Protocolls gleichfalls einverſtanden 1862 
5 (gez) Fleiſchinger, Geheimer Ober⸗Bau⸗Rath ꝛc. 12. Januar 1862. 
Mit dem Original gleichlautend (L. S.) Pfahl, giegier.⸗Secretär und Kanzlei⸗Inſpector. = 
12213 „ Die Holz⸗Cement⸗ Bedachungen, von dem Erfinde! dee Of -Gements den, daß es mir unmöglich wurde, meiner Profeſ⸗ 


ins Ken Carl Samuel H aeusler in Haſchbeng ee ; den Pebitgus te ng eng nen Mittel gab 
eben gerufen, haben ſeit bereits 20 Jahren bei Hohen Königlichen Behörden, als auch k rten bauenden Pu gere r Linderung, viel weniger Hilfe, ich wurde ins 
Anerkennung anden ihre Feuckſcherbe t 1 erh ſtnd he 991 den eat Hohen Regierungen zu Breslau gemäß Bekanntmachung | mer jdhdädier und war ſchon auf mein Ende ge⸗ 
des Köni lichen Wirklichen Geheimen Rathes und Eher-Bräfiventen der Provinz Schleſien Herrn reiherrn v. Schleinitz vom 28. Mai 1861 faßt. Da wurde ich durch Bekannte veranlaßt, den 
(ehr Anusblatt der Königlichen Regierungen zu Breslau vom 14. Juni 1861 — Stuck 24, — zu Oppeln vom 13, Juni 1851 — Stuck 25, — zu | Hämorrhoidal⸗Kränter⸗Liqueur von A. Teicher, 
Liegnitz vom 15. Juni 1801 — Stück 24 —) und gemäß Bekanntmachung der Königlichen Regierung zu Potsdam und des Königlichen Charlottenſtr 19 zu gebrauchen, und ich kann Gott 
Polizei, Prafidiumg zu Berlin (air, Amtsblatt der Königl. Reg erung zu Potsdam und der Stadt Bertin vom 24. Januar 1862 — Stück 4) nicht genug danken, daß er mich durch die ſo gro⸗ 
zur erſten Paupt⸗Claſſe der harten edachung eingeſchaͤtzt worden. ße Heilkraft dieſes ſo vorzüglichen Kräuter⸗Liqueurs 
g Vorſtehendes zur öffentlichen Kenntniß bringend, erlaube ich mir, im Intereſſe des Publikums und namentlich der AR Bausiinternehmer, von meinem ſchweren Leiden befreit hat; ich fühle, 
ergebenit darauf hei a zu machen, daß zur Sicherung meines Fabrikats jedes aus meiner Fabrik gehende nd Holz⸗Cement mit wie meine Kräfte wiederkehren und bin nun neu 
einer Etiquette: aufgelebt. Meine Schwiegermutter, auch lange ſchon 


Carl Samuel Haeusler in Hirſchberg in Schleſien, Erfinder der EURO Rune Japan bse weer gh Gott were 
Holz⸗Cement⸗ Bedachung“, 


danke ich meine ad N dem x 
if j i ü M ; Tei ſche amorrhoidal-Kräuter- Liqueur, un 
1 — iſt und daß jedem der Herren Eigenthümer eines mit Haeusler ſchem Holz⸗Cement⸗Dache verfebenen Gebäudes ein Schild mit Heraldiſchem ae Ph en mit gutem Gewiſſen denſelben 
et au obiger Umſchrift zur Anbringung an demſelben zugeſtellt wird. Das Publikum iſt zu wiederholten Malen dadurch getäuſcht worden, dan | an. Berlin. [5131] 
ne Hurvogate unter gleichen oder ähnlichen Namen bon Beckern verwendet und als mein eigenes echtes Fabrikat ausgegeben werden, wodurch deß Tiſchler Bor, Dorotheenſtr. 31. 
Herren Bau⸗Unzerneh mern erhebliche Nachtheile erwachſen. g . 8 a — a che den 
555 Das echte: Fabrikat! „Holz- Cement“ von Carl Samuel Haeusler in Hirſchberg i. Schl. iſt ſtets aus meiner Fabrik in Hirſchberg zu UN Mauer . 
sieben. Ich empfehle mein echtes Fabrikat auch zu eigener Ausführung ſolcher Bedachungen nach Anweiſung oder durch Accord⸗Uebernahme der unter- zur Jeolirung von n auern, ſowohl für horizon⸗ 
zeichner n Geſchaſte⸗Hirma und bitte wieverholt, auf obige Bezeichnung der Gebinde (Gtiquette) beſonders achten za wollen. tale als verttcale Mauerſlachen anwendbar, durch 
Deer Koftenpuntt ſtellt ſich bei nicht zu großer Eptſeung auf 2 Sgr. pro A. Fuß fur Material und Arbeitslohn. welche Jſolirungsarbeiten bei jeder Witterung 
Umgen ür Berlin und Umgegend übernimmt Herr! ei i ; raße No. 66 &, für Frankfurt a. d. O. und ausführbar ſind, indem die Platten nur einfach 
Umge geg Herr Maurermeiſter E. Rabitz, Invalidenſt Frankf ar find, aden falten nfac) 
gend Herr F. k. ennig in Guben, für Breslau und Umgegend Herr Leopold von Lagerſtrom, Bahnhofsſtraße No. 10 die Ausfüh⸗ auf die Mauerfläche, in den Stößen und Rän⸗ 


dieſem Jahre Beſtellungen auf obiges Saat: 
Getreide entgegen, und müſſen den Aufträgen 
als Angeld 6 Thlr. pro Tonne franco beigefügt 
werden. — 1 Tonne in der Probſtei fit gleich 
23 Berliner Scheſſeln. 612 


672 

N. Helfft & Co, 

Beclin, unter den Linden 32. 
Eingeſaudt. 

Der Hämorrhoidal-Kräuter⸗Li⸗ 
queur von A. Teicher in Berlin, 
Charlottenſtraße 19, bar ſich als ein wor. 
zügliches diätetiſches Mittel bei Hämorrhoidal“, 
Unterleibs⸗ und Magen Leiden, Ber 
ſtopfung, Verſchleimung, Appetitloſig⸗ 
keit, ſchlechter Verdauung ze. als äußerst 
wohlthuend bewährt. Die vielſeitigen oͤffent⸗ 
lichen Anerkennungen, die dem beſagten angenehm 
ſchmeckenden Liqueur, der nach ärztlicher 
Unterſuchung und Zeugniß nur 
heilſame, dem menſchlichen Körper 

uträgliche Kräuter enthält, aglich zu 
Theil werden, ſind gewiß die beſten Empfehlungen für 
denſelben. Nachſtehendes zur gefälligen Beachtung: 
Seit vielen Jahren litt ich an einer ſo ſtarken 
Verſchleimung, Huſten u. böſem Hämorrhoidal-⸗Lei⸗ 


dun, waſſerdich j Dächer; Broſchi ſt Zei dern ſich 3 Zoll überdeckend ausgebreitet werden, 
Anı tor, feuerſicher und an Ausdauer unüveritoffener E. S. Haeusler'ſchen Holz⸗Cement Dächer; Broschüren nebſt Zeichnungen behufs galt üherdeckend ‚nusgebreitei at 
werden er dur Ausführung dieſer Dächer, ſo wie von Behörden und ehr Ahr Gr eier Anſchauung und Erfahrung ertheilter S blue alſo beſondere techniſche Kenntniſſe bei ihrer Ver⸗ 


in dem n verabfolgt. Unter dieſen Empfehlungen befindet ſich auch eine Verfügung des ER un Ober⸗Präſidiums der Prooinz Schlitten, w 


en 
che wendung nicht erfordern, empfiehlt und hält auf 
erſten Hauptelafe — barnigl cen Regierung zu Breslau, Stuck 24 de 1861, enthalten iſt, wodurch die Haeuslereſchen Holz ⸗ Cement / Dacher zur 


Lager in allen Mauerſteinſtärten und in Längen 


er harten Bedachung claſſifirt worden find K ufſtann Mat ide geusler, bis zu 50 Fuß. , 

Hirſchverg in @opiefien, el 1 n det ale Ana 218 500 E. A. Lindenberg 

Carl Samuel Haeusler, Zabritdeſtger. in Eiſen, Kurz, Tapiſſerie und 

e e ee Pr. Lutze Grund Edertelan. aten Gch feng 


Tür Förſter, Jäger, Gartner einer Kreisſtadt 


i Pommerns von 709 
reiverwalter ſind einige gut do 


iu n Einw., worin Garniſon und 


, reer Geſundheſtskaffee 
Friſches Photogen⸗ und an ae dhe e e 


ein noch gut erhaltener Flügel, billig zu verk. 


auch für Verheirathete paſſende Poſtenirte, theils > das { 11 damit verbundenen 

Bewerbu a > Kit fete deen | Solaroel erhielt und empfiehlt per Quart à 12 1 Helen n 2 le ich das Pac von nahe Seal 1114000 Thlr. verlauft 4400 

Fache tu ligen Leuten, ſehen baldigft Entge n | Sgr. und 8 Sgr. ferner empfiehlt ſein Lager | 5700 1 Sgr. E. H. Nötzel den. Anzahlung nach Verhältniſſen 1000 
2 Holz & Co. in Berlin; von F erg 1 8 19210 Son | TER un 20 Erd, 848 7000 S0. med — * 6532 
. N r d dito Steaxin⸗Lichten à 7, 8, 9m, r. rauengaſſe 3, if 0 ie Exped. dieſer Zeitung. 

16133] Fiſcherſtraße No. 24. = Pad C. H. Nötzel. 16658) j Fi gaſſe 3, 1 Treppe hoch, iſt umzugshalber durch die Ex ped⸗ ) 4 


VE 

Die heute vollzogene Verlobung 
unſerer Tochter 

Nanuette 

1 mit Herrn | | 

Klix Behrend | 

zeigen wir hierdurch ergebenſt an. 

Herrmannshof bei Danzig, 
den 28. Auguſt 1862, 
Rottenburg u. Frau. 


9 [6721] % 


Offene Leyrſtellen. 

An zwei hier zu errichtenden Lehranſtal⸗ 
ten, einer „mittleren Knabenſchule“ und einer 
„gehobenen Töchterſchule“ ſollen 2 ordentliche 
vehrerſtellen durch ſtudirte Lehrer beſetzt wer⸗ 
den. Bei der einen wird bei einem Gehalte 
von mindeſtens 700 Thlrn. insbeſondere der 
Unterricht im Deutſchen, in der Geſchichte, im 
Franzöſiſchen und in der Mathematik und 
zwar in den beiden letzten Gegenſtänden mit 
der Facultas bis Tertia incl. einer Realſchule 
gefordert. Die zweite Stelle dagegen mit 
600 Thlru. Gehalt ſoll durch einen Lehrer 
beſetzt werden, der im Franzöſiſchen, in der 
Naturbeſchreibung, im Deutſchen, Rechnen 
und in der Geſchichte Unterricht in den obern 
Klaſſen zu ertheilen vermag. 

Meldungen ſind unter Beifügung der 
erforderlichen Atteſte an uns einzuſenden. 

Stettin, den 18. Auguſt 1862. 

16671] Die Stadtſchul⸗Deputation. 


Danziger 
Privat⸗Actien⸗Bank. 


Wir id durch den Verwaltungsrath er⸗ 
mädıi,t, verſchloſſene Paquete zur Auſbewah⸗ 
tung in unjeım Treſor anzunehmen. 

Ties machen wir mit dem Bemerken be⸗ 
kinnt, daß die bezüglihen Bedingungen in uns 
ferem Comp dir zu erfahren find. 

Danzig. den 23. Auguſt 1862. 

Schöttler. Raſchke. [6529] 


Bekanntmachung. 

Zu Folge Verfügung vom 28. Auguſt 1862 
find an demſelben Tage die in Danzig beſteh⸗ 
kenden Handelsniederlaſſungen nachbenannter 
evendafelbit wohnender Kaufleute unter den dabei 
bemerkten Nummern und Firmen in unſer Han⸗ 
dels (Firmen-) Regiſter eingetragen: ! 

No. 485. Heinrich Franz Oscar; eichtmayer — 
Firma: Franz Feichtmayer. 
No. 483. Friedrich Wilhelm Römer — Firma: 
„W. Römer. 
No, 457. Joh enn Ernſt Conrad Abrens — 
Firma: J. E. Courad Ahrens. 
Danzia, den 28. Auguſt 1862. 


Kgl. Commerz- und Admiralitäts⸗ 


Collegium. 
v. Grod deck. [6717] 


Poutag, den 1. September er., Bor: 
M mittags 10 Uhr, werde ich im Hauſe 
Schilfgaſſe 6, (Niederſtadt), wegen Verände⸗ 
rung des Wohnorts, 

2 Sopbas. 1 mahagoni Speiſetafel⸗, 
dito Sophaklapptiſch, 1 dito runden 
Tſch, 8 maſſto mahagoni engl. Polſter⸗ 
müh e, birkene Robiſtüble, dite eichene und 
fintene Ede, Glas-, Speiſe⸗ und Kachenſchränke, 
ſdönes engl. Po zellaß, darunter 1 grünes 
und blaues Tafelſervice mit Goldver⸗ 
zierung, ſehr gutes eiſernes Küchengeräth, 
J zerzeug. Delbilder und ſonſt Nützliches 

ges en baare Zahlung des Kaufgeldes vers 
ſteigern. Beſichtigung der Verkaufsobjecte iſt 
am 30. d. M. Nachmiitags geſtattet. 

69 Nothwanger, Auctionator. 


Nie Central-Güter⸗ergentur für Lit⸗ 
T tauen und Maſuren von E. Matern 
in Inſterburg, kann Güter jeder Größe 
und Lage, Mühlen, Gafthofe und hüb⸗ 
ſche Grundſtücke für Penfionare zum 
Sur nech been, Der größten Reellität kann 
je ec ve ſichert fein und werden Aufträge freund⸗ 
lichſt erbeten. [63:8] 


Asphaltröhren 
zu Gas⸗ u. Waſſerleitungen 


in Dimenfionen von 13 bis 12 Zoll lichter Weite, 
welch ſich durch große Leichti keit, Stärke 
und Unoryoirbarkeit vor allen ſonſtigen Röhren 
aus anderem Material dargeſtellt, vortheibaft 
auszeichnen, empfiehlt zu billigen Preiſen die 
Asphaltröhren- Fabrik von 


A 

2. A. Lindenberg. 
Auch übernimmt ſie auf Verlangen das Verlegen 
dieſer Nökren, 

„ Proſpecte über die Verwendung, Beſchaffen⸗ 
heit und Prüfungen der Röhren auf Druck, 
Wichtiateit und Unzerbrechlichkeit werden gratis 
verabfolgt im 

45832 Comptoir, Jopengaſſe No. 66. 
: f Se De DL 


Feuerſichere 
asphaltirte Dachpappen 


beſter Qualität in Bahnen ſowohl als Bogen, 
ſowie Asphalt zum Ueberzuge der Dächer, wo⸗ 
durch das öſtere Tränken derſelben mit Stein» 
kohlentheer vermieden wird, empfiehlt die 
Dachpappen-Fabrik von 
E. A. Lindenberg 
und übernimmt auch auf Verlangen das Ein⸗ 
decen der Däher mit dieſem Material unter 


Garantie. Näheres hierüber im 
15333] Comptoir, Jopengaſſe No. 66, 


— — 


Geſchäfts Anzeige 


für die H 


Der enorme Abſatz meiner rühmlichſt bewährten, 


fordernden Präparate: 


und 


tereſſe der reſp. Conſumenten nach Bedürfniß auswärtige Niederlagen errichtet werden. 


tung, daß ich auch ferner ber it bin, an 


NB. Da bekanntlich ſeit einiger Zeit in der Wilhelmsſtraße 1 hierſelbſt unter 


Malz⸗Extract ꝛc. eriftirt, deren Träger mit mir weder in verwandtſchaftlicher no 
einigen Speculanten errichtet wurde, um auf ſolche Weiſe unter erborgtem 


Beſtellungen und Geldſendungen zu vermeiden, meiner Adreſſe ſtets den Vermerk: 


ftraße 1 beizufügen. 


Engros So eben dtn 


wieder angekommen 
4000 Stuck Stereoscopbilder à 15 Sgr. und 25 
Sgr. das Dutzend. Fan Anſichten von Brünn, 
Schweiz und Tirol. Gruppen, Augenblicksbilder: 
London, Paris, Italien, Transparente u. |. w. 
Gebr, Strauss, Hoſoptiker aus Berlin, 
im Preußiſchen Hofe am Langenmarkt, 
vis-a-vis dem Eugliſchen Haufe. 
Sonntag bis 6 Uhr Abends ſind wir zu 
ſprechen. [5728] 


Für die Herren Käufer, Verkäufer, 
Geldausleiher u. ſ. w. 
Diejeniger Herren Käufer, welche ſich bald 
a-zufied In gedenken, bis ſetzt aber noch keinen 
a und billigen Beſitz gefunden haben, mögen 
ich hier melden. — Ebenſo diejenigen Herren 
Verkäufer, denen es daran liegt, ihre Beſitzungen 
noch in dieſem Jahre zu veräußern. 5 
Imgleichen der Herren Darlehnsgeber mit 
Angabe ihrer auszuleihenden Summen. 
Endlich wolle man die vacanten Stellen 
jeder Branche hier anmelden. 
Alle Aufträge werden reel und prompt 
erledigt. 
Marktflecken Lasdehnen, Kr. Pillkallen. 


Vas Ceutral-Ageutur-urean. 
[6358] Milkau. 


Wilh. Engels & Co. 
aus Solingen 
den langen Buden die 7. vom hohen 
ore lints, empfehlen, um die Rückfr⸗ 
u ſparen, ihr noch vorrätbiges Lager von 
Kid und Taſchenmeſſern, Scheeren, ‘Jagd: 
gewehren ꝛc. zu ſehr billigen Preiſen. 6579 
E 


Die weltberühmte verbotene und 
jetzt vom Miniſterium der Medieinal⸗ 
Angelegenheiten approbirte, geſund⸗ 
heits fördernde 


C. G. Hülsberg's 


Tannin⸗Balſam⸗Seife, 


diätetiſches Hausmittel von augen⸗ 
ſcheinlicher Wirkung iſt zu haben im 
Ge» eral⸗Depot für Danzig bei 

18849 Albert Neumann, 


Langenmarkt 38, Ecke der Kürſchnergaſſe. 
EEE GETETETEE 
Guts Verkäufe. 
Rittergüter von 600, 900, 1000, 1400, 2000, 
500, 4000 und 7800 Morgen in beſten Gegenden 
Mittelſchleſiens empfehle ich ernſtlichen Käufern. 
Ich ſelbſt bin ſeit 30 Jahren Landwirth und 
empfeale nur ſolche Güter, die ich perſönlich kenne 
und bin gern bereit, jede gewünſchte Auskunft zu 
ertheilen, jo weit es nur ihunlich iſt. 
I Frankenſtein in Sch eſien, 27. Auguſt 1862, 
Adolf Neumann, 
früherer Yittergutspenger, 


[6718 Kreisdep. und Landſch. Tarator. 
euerfeſte Thonerde. 
Hutten und Gewerken empfehlen wir un⸗ 
fere Ausbeute weißer, blauer und gelber (letztere 
roth brennend) feuerfeſter Thonerde. 
— Wir liefern frei ab Amſterdam, Rotterdam, 


auch franco nach allen Dir und Nordjee-Häfen. 
bert & Capitain, 

9 Grubenbeſitzer A 

in Vallendar a. Nhein. 

Ea 1 9 von 2 culm. Hufen, durchweg 
Gerſtenbol en, guten Gebänden, mit vollem In⸗ 

ventar und Einſchnitt, 3 Meile von der Stadt und 

% Meilen vom er fi 


3 ZIEHEN „DO thofe dicht an der Chauſſee, 
iſt Familien⸗Verhältniſſe halber für 6000 Thlr. bei 


16618 


einer Anzahlung von 1500 bis 2000 Thlr. zu ver: 
taufen, und ſogleich u übernehmen. Naheres 
Jopengaſſe No. 30, 1 Treppe links. 16723 


ettbezüge, Bettdrilliche, Federleinen, 

Gardinenzeuge, Bettdecken, fchlef. 
Leinwand bis br. Piqué's, Wiener⸗ 
cord's Parchende, ſowie einen Dornen 
Kleiderzeuge zu 2 Sgr. pro Elle und 
mein großes Lager wollener Waaren 
empfehle ich hierdurch zu billigſten je 
doch feſten Preiſen. 
L727. Otte Retzlaff, giſchmarkt 16. 

Eulers Leihbibliothek, 
Langgaſſe 40, empfieblt ſich einem geehrten 


Publikum mit den neueſten Werken zum 9 | 
neigten Abonnement, [4677] 


| für dieſe ſo wie 


Neue 


Ein neues Sopha gut gearbeitet in braunem 
Dammaſt ſteht zum Verkauf Fleiſchergaſſe 


No. 81 beim 
Tapezierer W. Michaelis. 


itter⸗Güter⸗ Verkaufe. 
In nächſter Nähe Königsberg ſind mehrere 
der ſchönſten Güter, bei 40 Mille Anzahlung, 
verkäuflich. Auskunft darüber, wie über Güter 
jeder Größe, ertheilt Robert Jacobi in Dan⸗ 
zig, Breitgaſſe No. 63. [5726] 
Lehrer Lebens - Berfiherungs Verein 
für die Provinz Preußen. 
Dieſer von den Unterzeichaeien geſtiftete 
Verein, unter Anſchluß an die „Germania“, eine 
der erſten und liberalſten Lebens⸗Verſicherungs⸗ 
Geſellſchaften Deutſchlands, iſt im Juni d. J. bes 
ſtätigt und ins Leben getreten, und erſuchen wir 
die Herren Collegen, ſich dabei zu betheiligen. Der 
Haupt⸗Agent der Germania F. W. Heinzius 
in Gruppe, wird auf jegliche Anfrage Auskunft 
ertheilen, fo wie Statuten, Proſpecte und Formu⸗ 
lard rranco überfenden. 
Das Curatorium. 
F. Brüß. Krud. S. P. Mielke. Witt. 
F. Wü Heinzius. 16727 
3˙ Anlage einer Windmühle kann ſachver⸗ 
ſtändigen Bauunternehmern eine günſtige 
Bauſtelle nachgewieſen werden. Näheres erfolgt 
auf Adreſſen unter K. S. 6675, im Bureau die⸗ 
ſer Zeitung abzugeben. 


Zum Schluſſe des Domi⸗ 


niks ſollen ſaͤmmtliche optiſche Inſtrumente, 
fo wie die herrlichſten Stereoscopbilder ꝛc. im 
Ausverkauf Lauggaſſe 26 im Haufe des 
Kaufmanns Auerbach neben dem konigt. 
Polizei⸗Präſidium, um gänzlich zu räumen, 
noch unter die Hälfte des früheren Freies aus⸗ 
verkauft werden. 

3. B. achromatiſche Fernröhre zu 3 Thlr., 
früher 6 Thlr. e von 2 Thlr., die 
feinſter Lorgnetten & 1 Thlr. 5000 Stück Ste⸗ 
reoscop⸗Bilder früher das Did. 3 Thlr. jetzt a 
25 Sgr., Conſervations⸗Brillen mit blauen und 
weißen Glaſern a 15, 20 und 39 Sgr. ſowohl 
zum Leſen als auch zum Weitſehen zu gebrauchen. 

Brillen in Gold à 3 Thlr., in Silber à 
14 Thlr., in Horn 20 Sgr. Barometer zu 2 
Thlr., rüber 8 Thlr. Thermometer ꝛc. Pier 
mals dürfte in Danzig ein ähnlicher Fall 
vorkommen, wo man zu ſolch wahrhaft billigen 
Preiſen dergleichen ſchöne Sachen kaufen kann. 


Das Stereoscopen⸗Cabinet 
von J. Puret aus Paris 
iſt nur noch bis Montag den 1. September zu 


ſehen. 8 N 
Stereoscopenbilder zu ſehr billigen Preiſen 
ſind 77 Verkauf ausgeftegl, 

m recht zahlreichen Beſuch bittet 


[6637]. J. Duret aus Paris. 


Reeller Guts verkauf. 

Eine 2 Meilen von Königsberg 
hart an der Chauſſee romantiſch ge⸗ 
legene Beſitzung ca. 1900 Morgen 
groß, mit einem herrſchaftlichen 
Wohnhauſe, durchweg neuen Ge⸗ 
bäuden, bedeutenden Nebenbranchen, 
in hoher Kultur, ſchönen Wieſen, 
lange Jahre in der Hand eines ra⸗ 
tionellen Beſitzers, hat für einen 
höchſt civilen Preis mit 50,000 Thlr. 
Anzahlung den Auftrag zu verkaufen 


= E. I. Nitschmann, 
664 Königsberg i. Pr. 
Leitroßgartner- Kirchen rns: No. 12 b. 
Ein Speichergrundſlück auf der Insel wird zu 
kaufen geſucht und werden Adreſſen mit Preis: 
angabe und näherer Bezeichnung des Grundſtücks 
unter Chiffre 6693 in der Expedition dieſes 
Blattes erbeten. 


Ein gediegener Reiſender der bereits in Maa⸗ 
ren Geſchaften gearbeitet hat und die Pro: 
pinzen Dit: und Weſtpreußen genau kennt, wird 
ir die Stadt Danzig unter gan⸗ 
ſtigſten Bedingungen angagirt. Adr. Danziger 
Zeitung unter No 6729. erh 


Ei linger Mann, der 4 Jißre auf einem 
Rent Amte gearbeitet ht, mit der Kaſſen⸗ 
führung vectraut iſt; worüber gate Atteſte vor⸗ 
liegen, ſucht eine andere ähnliche Stellung Ge⸗ 
fällige Aoreſſen werden unter P b. 6730 in der 
Expedition dieſes Blattes erbeten. 


nau n. Fam. a. 


erren Apotheker und Kaufleute! 


bekanntlich von vielen ärztlichen Autoritäten empfohlenen und amtlich ge prüften, geſund heitsbe 


Hoff ſcher Malz⸗Ertract, Hoff'ſches Kraft⸗Bruſtmal 
Hoff ſches aromatiſches Badernalz t 


und die täglich ſich mehrenden Aufträge nach allen Richtungen Europas machen es wunſchenswerth, daß zur Erſpärung von Zeit und Frachtſpeſen im Ins 


Um daher den zablreichen, von jener Seite noch ortwährend an mich gerichteten Aufforderungen überall zu genügen, 
N Orten, wo noch feine Niederlagen ſich b finden, 
übergeben. Hierauf Reflectirende erfahren die näheren Bedingunge auf frankirte ſchriftl 


ohann Hoff, Köni 
ilhelms 


diene zur gefälligen Beach⸗ 


ſoliden Häuſern den Verkauf meiner oben genannten Praparate zu 
iche Anfragen. 


licher Hoflieferant, 
fr. 1 in Veil 5 


gleichnamiger Firma eine Fabrik von ſogenanntem 
ch geſchäftlicher Beziehung ſteht, ſondern lediglich von 
Ruf Abſatz ihrer Waare 


„Hof-Lieferant“ und Neue Wilbelns, 


zu erzielen, fo bitte ich, um Irrungen bei 


[6468] 


Mäuſe, & b 
Ratten, Morten, Ide rein engen. 
10 5 jmehöbriger Nee u. emp — 
eine Präparate zur Vertilgung des Ungeziefe 

4350 rien, 60 


is zews 
Kgl. priv. Kammerjäger 3. Damm 15, parterre. 


Ratten, Mäuſe, Wanzen, Schwaben 


Aut Frunzoſen, Motten ꝛc. vertilge 
mit 2jähriger Garantie. — 250 empfeble meine 
Medicamente zur Vertilg. der Ungeziefer. [3498] 


Johannes Dreyling sen., 
Kaiſ. Kgl. app. Kammerjäger, Tiſchlergaſſe 26. 


ur Leitung des Verkaufs eines gang⸗ 
baren Artikels einer Fabrik wird eine ſichere 
Perſönlichkeit mit 400 Thlr. Gehalt und Tan⸗ 
tieme geſucht. Die Stelle eignet ſich ſowohl für 
einen Kaufmann wie Oeconomen oder geſchäfts⸗ 
kundigen Kaufmann. Auftrag: 
F. W. Junge, Kaufmann in Berlin. [6500] 


En unverheiratheter militairfreier Muſiker der 

Luft Da mit einer Concert⸗Geſellſchaft zu reifen, 
wird ſogleich 1 Näheres in rettihneiber'ä 
Lokal am Cirkus. Vormittags von 11—12. [6733] 


Neue Academie der 
Tonkunst 


in Berlin, 
Dorotheenstrasse 12. 
Am 6. October beginnt der neue Cursus. 1) 
Elementar- und Compositionslehre: Musikdiree“ 


tor Wüerst. 2) Methodik: Prof. Th. Kullack. 


3) Sologesang: Herr G. e 
4) Pianoforte: Prof. Th. * 
Kullack, Herr Pfeiffer, Herr Alexis — 
laender, Herr B. Schmidt, Herr Boeckel- 


mann. Partitur- und Ensemblespiel: Musikdi- 
rector Robert Radecke, 5) Violin: Kammer- 
virtuos Grünwald. 6) Violoncelle: Kammer- 
musikus Espenhahn, 7) Orgel: Herr Haupt 
8) Chorklasse: Musikdirector ar. 9) Quar- 
tettelassc; 10) Orchesterelasse: IMusikdirector 
Wüerst. 
Mit der Academie steht in Verbindung: 


Das Seminar, 


zur speciellen Ausbildung von Clavier- und Ge- 
sanglehrern und Lehrerinnen. 

. Aufgenommen werden Schüler und Schüle- 
rinnen. Ausführliches enthält das durch die 
Buch- und Musikhandlungen zu beziehende 
Programm. 

Berlin, im August 1862. 


Prof. Dr. Theodor Kullack, 


[6668] Königlicher Hoſpianist. 


Fu den Gendarmen Heppner ſind wieder 
eingegangen von Bdt. 2 . von Steen 
1 , D 47 S I % 6 F. 

ie Expedition der Danziger Zeitung. 


Augekommene Fremde am 28. Anguſt. 

Englifches Haus: General -Lieut. v. Pritt⸗ 
witz-Gaffron u. Oberſt⸗Lient. v. Kriegsheim a. 
Berlin. Prem.⸗Lieut. Ritter u. Lieut. v. Große 
mann a. Stettin. Reg.⸗Rath Hoyer a. Königsberg. 
Gutsbeſ. v. Schlichting n. Gem. a. Succoczin, 
Student v. Itzeuplitz u. Adminiſtrator Albrecht a. 
Gr. Behnitz. Kaufl. Klitt a. Cardiff, Jaeger a. 
Paris, Jower a. England u. Laurent a. Brüſſel. 

Hötel de Berlin: Gutsbeſ. v. Tucholka a. 
Bobau u. Schulze a. Billerbeck. Apotheker Lazaro⸗ 
wie; a. Elbing. Kaufl. Belgard a. Graudenz, 
Müller a. Braunſchweig, Moder a. Leipzig u. 
Müller a. Berlin. 

Hötel de Thorn: Juſtiz Rath Hewelke a. 
Marienburg. Frau Gutsbeſ. Trebra a. Elbing. 
Kfm. Lindenberg a. Berlin. Hofbeſ. Heyſe a. Berent. 

Walters Hötel: Rittergutsbeſ. v. Bartzli 
n. Fam. a. Thurſee. Kaufl. Oppel a. Berlin, 
Frankenſtein a. Bielefeld, v. d. Crone a. Langen⸗ 
jelde, Vollbaum a. Elbing u. Rudorff a. Mainz. 
Adminiſtrator Grager a. Neuenburg, Schoeler a. 
Lipiogora n. Schoeler a. Wonneberg. 

Schmelzers Hötel: Rittergutsbeſ. v. Rabe⸗ 

n. Soldau u. Kröcher n. Gem. a. 
Wolitnick. Gutsbeſ. Lengsfeld a. Wangerin. Kreis⸗ 
Ger.-Rith Schmidt n. Gem. a. Oſterode. Juſpeet 
Mencke a. Pr. Holland. Mühlenbeſ. Döllner a. 
Labes. Fabrikant Saenger a. Chemnitz. Kaufl. 
Loewe a. Hamburg, Günther a. Tiefenſee, Natorp 
a. Mühlheim, Brahe a. Magdeburg, Graupner 
a. Köln a. R. Blech a. Bremen, Hildebrandtn. Gem. a. 
Königsberg, Redlich a. Leipzig u. Gronemann a. 
Breslau. 5 

Bujack's Hotel: Rittergutsbeſ. v. Natecz n. 
Tochter a. Zembowo. Gutspächter Fellmann a. 
Bromberg. Fabrikant Strieg a. Berlin. Kfm. Pery 
a. Leipzig. 
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